
RE: How to not set your friends up -  a short instruction // Es tat gut, mit Hephaistos fort zu gehen und
einen Abend außerhalb der Aurorenzentrale und den eigenen vier Wänden zu verbringen. Sie machten
dies in letzter Zeit viel zu selten. Natürlich war es schwierig, Zeit für sich oder gar seine Freunde zu
finden, bei all der Arbeit, die auf sie lauerte, selbst unabhängig von der Strafverfolgung. Und wären da
nicht  noch Vickys  andere,  zahlreiche Recherchen,  so  hätte  sie  vermutlich  auch ein  wenig  mehr  Zeit
erübrigen können. Dies verstanden ihre Freunde jedoch vollkommen, die wohl ebenso gespannt waren
wie sie, was in Dorians Vergangenheit noch auftauchen würde. 
Nun aber galt es, die Gedanken gen Rowan zu richten, der nicht gar so offen und emotional wie Vicky
über  seine  Gefühle  und Probleme sprach.  Jedoch kannten die  Freunde Rowan zu  gut,  um zu  ahnen,
was in  ihm vorging,  als  dass  er  es  erfolgreich  hätte  verstecken können.  Zustimmend nickte  Victoria
und  seufzte.  “Er  sollte  sich  wirklich  nicht  schuldig  fühlen  müssen.  Wäre  es  so  einfach,  Todesser  zu
enttarnen,  wären  sie  alle  schon  in  Askaban.  Natürlich  war  sie  eine  eingebildete  Reinblutprinzessin,
aber  die  wenigsten  von  denen  sind  Todesser.  Die  meisten  halten  es  natürlich  sehr  gut  geheim.“,
sprach  Vicky  das  gar  offensichtliche  aus.  Und  doch  waren  andere  Kollegen  weniger  gönnerhaft  und
warfen Rowan es vor,  sich mit dem Feind verbunden zu haben. Es machte Vicky wütend. Sie hatten
keine Ahnung davon, was abgelaufen war und stellten sich die Realität einfacher vor, als sie war. 
Vic  erwiderte  das  freche  Grinsen  Heps.  Sie  beide  wussten,  dass  Vicky  vermutlich  nicht  für  immer
single bleiben würde. Aber alles hatte seine Zeit und Vic wusste, dass sie sich diese nehmen musste,
um zu heilen und vorauszusehen. 

Der  Plan,  für  Rowan  ein  Blinddate  zu  organisieren,  stieß  bei  Victoria,  wie  zu  erwarten  war,  auf
Begeisterung. Sie kuppelte immer wieder gerne in ihrem Freundeskreis und brachte Leute zusammen,
daher  war  es  auch  nicht  abwegig,  dass  ihr  sogleich  auch  ein  paar  Frauen  in  den  Sinn  kamen.  Sie
überlegte und kaute auf ihrer Unterlippe herum, nickte dann aber. “Ich bin da bei dir. Ich glaube, hier
müssen  wir  das  Risiko  eingehen,  dass  sie  am  Ende  nur  über  die  Arbeit  reden.  Noch  solch  einen
Rückschlag  können  wir  Rowan  nicht  zumuten.“,  stimmte  sie  dem  Montague  zu.  Nein,  das  wäre
wahrlich  eine  einzige  Katastrophe.  Anmerkend  hob  sie  den  Zeigefinger.  “Allerdings  könnten  wir
überlegen, jemanden aus dem Orden zu nehmen, der nicht in der Strafverfolgung arbeitet.“, überlegte
sie weiter, diesmal mit gedämpfter Stimme. Dies stellte sich allerdings als gar nicht so einfach heraus,
denn viele  Ordensmitstreiter  waren natürlich auch in  der  Magischen Strafverfolgung oder  arbeiteten
im Ministerium. Die Schnittmengen waren größer als erwartet. 
“Touché,  Alannys  ist  wahrscheinlich  eher  raus…  aber  Clem  und  Silea  kommen  auf  die  Liste.“,
entschied Vicky und notierte sich sogleich die beiden Namen auf dem Bierdeckel,  der vermutlich für
die Liste der Wentworth zu klein sein würde. Nachdenklich tippte sie mit dem Kugelschreiber an ihre
Lippen und blickte Hephaistos grübelnd an. “Jasmin ist super süß! Oh und mach dir wegen Beth keine
Sorgen,  wenn  Rowan  mit  jemanden  wie  Elisabeth  Pyrites  ausgeht,  dann  sicher  auch  mit  Beth.
Außerdem  kann  sie  zur  Furie  werden,  da  sind  lange  Nägel  praktisch.“,  kommentierte  sie  Heps
Aufzählung und grinste frech. Brav notierte sie sich alle Namen und dachte währenddessen weiter laut
nach:  “Es  gäbe  auch  noch  @"Effie  Marchbanks",  sie  war  mal  bei  mir,  aber  sie  ist  dann  ins
Werwolf-Unterstützungsamt  gewechselt.  Aber  sie  ist  auch  sehr  lieb.  Oh,  @"Jemima  Darrow"  wäre
vielleicht eine Idee? Sie ist aber noch recht neu im Orden… so gut kenne ich sie noch nicht, am Ende
hat sie einen Freund.“ Vic legte den Stift beiseite und nippte an ihrem Wein, schwenkte diesen im Glas
hin  und her.  “Was glaubst  du,  ist  so  Rowans Typ? Eher  eine selbstbewusste Frau,  die  weiß,  was sie
möchte und die durchgreift,  oder lieber jemand, der empathisch und zurückhaltend ist?“, erkundigte
sie sich bei Hep. Hep war ein Mann, er konnte das bestimmt gut einschätzen, oder? Einprinzessin war
leider  raus,  so  eine  würde  Rowan  nicht  mehr  bekommen.  Jedenfalls  nicht,  wenn  Vicky  und  Hep
mitreden durften. 
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